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Ressort beim derzeit bestehenden System der ~ilittir-

ka'1tinen hinsichtlich einer 3influßna..hme auf die Preis­

gestaltung der Ka..11.tinenpächter zur Verfügung stehen. 

Ziel jeglicher Reform des Kantinemvesens muß es zVleifellos 

sein, den Soldaten angemessene Preise in den }.iili tär­

kantinen zu gewährleisten. Ob diese Zielsetzung auf der 

Basis des bestehenden Pachtsystems oder aber - nach den 

Vorbild anderer Armeen - eher auf andere Wei.se,etwa 

indem die T1Iilitärkantinen unmittelbar durch die Heeres­

verwaltung oder durch Soldaten in Form einer Selbst­

verwaltung betrieben werden, zu verwirklichen ist, wird 

gegenwärtig von den zuständigen Stellen meines Ressorts 

eingehend geprüft. 

Die bisheriGen Überle&lL11.gen lassen bereits erkennen, daß 

der c;egensti:indli.cfle Problemkreis sehr komplex ist. So ist 

unter 8.nd.erem zu pri5.feu, ob die besteheno.e Rechtslage für 

,. 

eine Verwirklich'Lmg (ler vorervl~ihnten Lösungsmöglichkeiten 

ausreicht oder ob es c1.azu nicht einer besonderen gesetz­

lic!lcn Rec;el1mg beo.3.rfj nicht Zlüetzt sino. auch gevlisse 

soziale Gosichts:plm1-:te, ivelchen f·Ur den .2..bschll.1.ß von KS1.ntinen­

Pachtverträcen Bedeutlmg zukommt, mitz1.l.berücksichtigen. In 

diesem Zl).s2JllrGenhm15 darf ich benerken, daß erst in jünGster 

Zeit wieder Gespr~:.che mit den Vertretern der Kantineure 

über verschiedene Probleme des KantinenVlesens stattgefunden 

haben. 

Im Hinblick auf die vorste}lenclen AusfUhrungen bitte ich 

um VerstUndlü.s, daß ich eine 8.bschließeno.e Stellungnahne 

zur Frage der Reforn aes Kantinenwesens erst abgeben kann, 

sobald mir das Ergebnis der erwähnten PrüfUl1Gen vorliegt. 
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